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Dieses Heft will zum Gebet inspirieren. 
Psalm 91 ist ein Psalm Davids, 
der überschrieben ist mit „Unter Gottes Schutz“. 
Wie oft wünschen wir dies für uns und für die, die 
uns nahe sind. 

Manche Ausleger sehen die einzelnen Aussagen 
hinüberreichen in die ewigen Zeiten, während 
wir hier auf Erden noch so manches Tal zu 
durchschreiten haben. In dieser Spannung mögen 
wir von uns weg auch an unsere Nächsten – 
Brüder und Schwestern – Bekannte – Verwandte – 
Obrigkeiten denken, denen wir die Offenbarung 
wünschen, die uns dieser Psalm aufzeigen möchte. 

Auf der linken Seite steht der biblische Text – dazu 
auf der rechten Seite ein Gebet, das immer wieder 
neu zum Gebet einlädt!
 
Gottes Segen dabei von Herzen

Vorwort

Josef Himmelbauer
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91, 1

Wer unter dem Schirm
des Höchsten sitzt, 

der bleibt 
unter dem Schatten 

des Allmächtigen.
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Psalm



G
eb
et

Herr, in deinem Schatten 

zu sein macht mich heil und 

voller Hoffnung. 

Danke, du hältst deine Hand über 

mir und ich bin nah bei dir!
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91, 2

Ich sage 
zu dem HERRN: 

Meine Zuflucht und 
meine Burg, 
mein Gott, 

auf den ich traue!
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Psalm



G
eb
et

Danke Herr, dass du mich 

vertrauen lehrst. 

Du bist meine Zuflucht – 

du bist meine feste Burg,

in der ich mich berge.

7



91, 3-4a

Ja, er wird dich retten 
vor der Schlinge 

des Vogelstellers und 
vor der verderblichen Pest;

er wird dich mit seinen 
Fittichen decken, 

und unter seinen Flügeln 
wirst du dich bergen;
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Psalm



G
eb
et

Unter deinen Flügeln, 

mein Herr und mein Gott, ist Friede. 

Danke für diesen Frieden, der höher 

ist als alle Welt ihn geben kann. 

Breite diesen Schalom auch tief in die 

Familien hinein aus!
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91, 4b

Seine Treue ist 
Schirm und Schild.
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Psalm



G
eb
et

Herr und Retter – 

treu bist du – 

immer bist du treu gewesen. 

Lass uns nur einen Hauch 

deiner Auferstehung 

hier und heute erfahren!

Sprich nur ein Wort, und wir hoffen 

neu auf dein Heil! 
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91, 5-6

Du brauchst dich nicht 
zu fürchten vor dem 

Schrecken der Nacht,
 vor dem Pfeil, 

der bei Tag fliegt,
vor der Pest, 

die im Finstern schleicht, 
vor der Seuche, 

die am Mittag verderbt.
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Psalm



G
eb
et

Heiland und Herr, 

lass dich hören! 

Du Hirte Israels – du schläfst nicht 

und schlummerst nicht. 

Ich vertraue dir ganz neu 

meinen Nachtfrieden an. 

Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem 

Niedergang sei dein Name gelobt!
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Ob tausend fallen zu deiner 
Seite und zehntausend zu 
deiner Rechten, so wird es 

doch dich nicht treffen;
Ja, mit eigenen Augen 
wirst du es sehen, und 

zuschauen, wie den 
Gottlosen vergolten wird.

91, 7-8
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Psalm



Herr, wenn wir das Elend 

der Gottlosigkeit um uns 

herum sehen, lass uns 

nicht mutlos werden!

Erwecke in uns dein Retterherz 

des Erbarmens! Ich erhebe mein Haupt 

zu dir, dem Anfänger und Vollender 

meines Glaubens.
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91, 9

Denn du sprichst: 
Der HERR ist meine 

Zuversicht! 
Den Höchsten hast 

du zu deiner Zuflucht 
gemacht;
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Psalm



G
eb
et

Ja, Herr, ich sage: 

Du bist meine Zuversicht 

und meine Zuflucht. 

Wohin sonst sollte ich gehen? 

Wohin sonst? 

Gib Weisheit 

zur rechten Zeit 

auch der Obrigkeit!
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91, 10

Kein Unglück 
wird dir zustoßen
 und keine Plage 

zu deinem Zelt sich 
nahen.
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Mein Herr, 

ich weiß mich bewahrt 

alle Tage vor Unglück

und Plage.

Deine Hand ist 

über mir – 

und hinter mir 

und neben mir 

und unter mir.
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91, 11-12

Denn er wird seinen Engeln 
deinetwegen Befehl geben, 

dass sie dich behüten auf 
allen deinen Wegen.

Auf den Händen werden sie 
dich tragen, 

damit du deinen Fuß nicht 
an einen Stein stößt.
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Psalm



G
eb
et

Du, Herr, bist der Gott 

auch der Engel. 

Du sendest sie, 

um uns zu dienen. 

Große und wunderbare, unvorstellbare 

Dinge vermagst du durch sie zu 

bewirken.

Mach mich weit, dir alles zuzutrauen!

Apostelgeschichte 10
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91, 13

Auf den Löwen 
und die Otter

wirst du den Fuß setzen, 
wirst den Junglöwen 

und den Drachen 
zertreten.
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Psalm



Herr, mach mich bereit, 

den täglichen 

Herausforderungen in deinem Sinn 

mit Zuversicht zu begegnen.

Deine Wege sind höher als meine Wege.

23

G
eb
et



91, 14

»Weil er sich an 
mich klammert, 

darum will ich ihn erretten; 
ich will ihn beschützen, 

weil er meinen 
Namen kennt.

24

Psalm



Ja, ich rufe deinen Namen an! 

Jesus! 

In deinem Namen ist Heil und 

Heilung und Rettung und Schutz.
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G
eb
et



91, 15

Ruft er mich an, 
so will ich ihn erhören; 

ich bin bei ihm in der Not, 
ich will ihn befreien 

und zu Ehren bringen.
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Psalm



Herr Jesus, 

Danke für deine Zusagen: 

Du hörst, wenn ich rufe. 

Du bist bei mir in der Not. 

Du befreist mich und 

bringst mich zu Ehren. 
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91, 16

Ich will ihn sättigen mit 
langem Leben und 
ihn schauen lassen 

mein Heil!«
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Psalm



G
eb
et

Danke, dass du mich dein Heil 

mehr und mehr erleben lässt!

Danke für Führung an den Platz, 

wo ich lebendig dabei bin – 

eingefügt in deinen Leib! Amen.
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Ich hoff´ auf die Weisheit von oben. 
Ich hoff´ auf die Weisheit von dir.

So will ich für immer dich loben 
und ich glaub: „Du bist immer bei mir.“ 

Dir allein, mein Gott alle Ehre! 
Dir allein, mein Gott aller Ruhm! 

Ohne dich ist nichts, das hier gut wäre. 
 

Gern bin ich dein Eigentum! 

Ein Lied
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Herr Jesus,

ich habe erkannt, 

dass du gekommen bist 

um zu retten und 

uns Menschen zu erlösen. 

Ich glaube, dass du mir meine Schuld 

vergibst und dass du von den Toten 

auferstanden bist und eines Tages 

wiederkommen wirst. 

Sei du mein Herr und leite mich auf 

deinem Weg für mich!  Amen.

Meine Sorge heute:

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _    	
Hier zum Ablegen
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